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Gurte Dzente

aud bemr

Feahiug bei der @rﬁnhungsﬁﬁiﬁm |

Urfpritnglid) lag e3 w unferer Abficht, tm dregjdhrigen
Berner Tajdjenbud) eine grifere Arbeit fiber die Griindungs:
feter Der Stadt Vern zu bringen. Da tnbeflen die treff-
liden Berihte von FReftor Fnsler tm Publifum ewme fehr
wette Berbreitung gefunden haben und dad Organijations-
fomite eine bejondere Srift jur Erinnerung an diefe bherr-
Tichen Tage herausgiebt, wdve e wohl ju viel geworden,
wennt aud) wir nod) einen eigenen Auffap gebracht hatten.
Wir mupten deshalb von unjerm Plane abfehen.

Dod) finden unfeve Lefer in dem nebenftehenden Bildchen
wentgitend eine fleine Crinnerung an den lepten Fejttag.

Yachdem Dder Feftzug fhon den langen und ermiidenden
Marjd) von der Kajerne her und durd) eine Anzahl Saffen
per Stadt Bern juriidgelegt hatte, war er endlich) auf dem
Biren- und Watfenhaudplap angelangt, wo den Thetlnehmern
Gelegenbeit gegeben wurbe bei einem Contremarjdh) bden
gangen Sug felbft aud) anfehen und bewumbdern ju fdnnen.
Dann war aber aud) gar jehr etne Crquidung nothwendig.
‘Der Jug hatte nod) enen wetten Weg vor fid), die Somne
brannte gtemlid) beif Herab und die Keblen waren troden
geworden. Cin frifdjer Trunt war da fehr willfommen, Jum
Oliic wav dafitr geforgt; n etner Unzahl von Buden wurden
Cririjdungen vevabreidht, und bald entwidelte fid) auf den
betben Pligen ein frohlides, swanglofed Tretben. Das neben-
ftehende Bildden ift nady etner Angenblicdtsphotographie aus-
gefithrt und wird vielleicht bet Dem einen oder anbdern von
unfern Cefern angenehme Remnidcengen evmweden.







	Eine Szene aus dem Festzug bei der Gründungsfeier

